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Die Gegenwart ist ein Ort, 
der nicht besonders 
bevölkert ist…



Transformation

Krise

Konflikt

Beziehung

Präsenz als der Rote Faden 



Erfahrungsraum: Präsenz (und Absenz) 

• Woran hast Du Präsenz in diesem Austausch bemerkt? Woran 

Absenz?

• Wo und wie in Deinem Körper hat sich das bemerkbar gemacht?

• Welche Bedeutung hat Präsentsein in Deinem Arbeitsalltag? Was 

erlebst Du als hinderlich/förderlich für Präsenz?



Präsenz/präsent sein – eine Definition und 
eine Beschreibung

Lat. „praesens“ - anwesend, [in bewusst wahrgenommener Weise] 
gegenwärtig
Duden: 2023

[Präsenz] ist eine Art, mit jemandem zu sein ohne unbedingt etwas zu 
tun. Präsenz bedeutet, ganz hier und für alle Möglichkeiten offen zu 
sein 
Sonja March Nevis, Joseph Zinker: 2017, Lexikon der Gestalttherapie: http://www.gestalttherapie-
lexikon.de/praesenz.html



Transformation

Krise

Konflikt
Beziehung

Präsenz und Empathie



Was haben Badewannen mit Empathie und 
Präsenz zu tun?



I am not here to save you
I am not here to heal you
But I will walk with you in your
darkness

(indigenes Sprichwort, genaue Quelle nicht bekannt)



Empathie – Definitionen und Beschreibungen

Die Bereitschaft und Fähigkeit, sich in die Einstellungen anderer 

Menschen einzufühlen (Einfühlungsvermögen/engl. Empathie)

Vgl. Duden 2023



Empathie in der Sozialen Arbeit

„ein unabdingbares Wesensmerkmal eines hilfreichen 
Beziehungsangebotes (…). Sich in eine andere Person einfühlen zu 
können, also wie ein >zweites Ich< gewissermaßen in deren Haut zu 
schlüpfen, dient dazu, deren Gefühls- und Gedankenwelt sowie 
Verhaltensweisen besser verstehen und nachvollziehen zu können. 
Dabei ist eine >als ob Perspektive< maßgeblich, d.h. sich zwar in die 
andere Person hineinzuversetzen, jedoch ohne sich mit ihr zu 
überidentifizieren (…) 

Gerhard Stumm, Fachlexikon der Sozialen Arbeit



Carl Rogers über Empathie…

"Wenn Dir jemand wirklich zuhört. Wenn Dir jemand wirklich zuhört, 
ohne dich zu verurteilen, ohne dass er den Versuch macht, die 
Verantwortung für Dich zu übernehmen oder Dich nach seinen 
Mustern zu formen – dann fühlt sich das verdammt gut an. Jedes Mal, 
wenn mir zugehört wird und ich verstanden werde, kann ich meine 
Welt mit neuen Augen sehen und weiterkommen. Es ist erstaunlich, 
wie scheinbar unlösbare Dinge doch zu bewältigen sind, wenn jemand 
zuhört.“

Carl Rogers



Transformation

Krise

Konflikt

Beziehung

Mit Präsenz und Empathie in Beziehung durch 
Konflikt, Krise und Transformation
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Adressat*innen sozialer Arbeit haben häufig 

• Traumatische Ereignisse 

• Alleinsein

• Bindungsbrüche/abbrüche

• Marginalisierung

• Diskriminierung

• Ausschluss

• Negatives Ausüben von Macht

• Abhängigkeit

• Ohnmacht

• …

erlebt



Beziehung ist auch…

• Ein soziales Grundbedürfnis

• Immer auch Bindung 

• Ist geprägt von Bindungserfahrungen 

• Korrigierende emotionale Erfahrungen ermöglichen

• Gemeinsames Erleben von Präsenz



Professionelle Beziehung

• Zweckgebundenheit als zentraler Aspekt

• Sie ist das Mittel um einen Auftrag zu erfüllen

• Unterscheide: Arbeitsbündnis = wenn Sozialarbeiter*in und Klient*in 
sich für ein GEMEINSAMES Ziel entscheiden





Präsenz …ein unvollständige Sammlung

• Medien

• Schauspiel/Theater

• (Zen-)Buddhismus

• Achtsamkeit/mindfulness (Jon Kabat-Zinn)

• Psychotherapie (Personenzentierte PT, Focusing, Gestalttherapie (z.B. Carl 
Rogers, Eugene Gendlin)

• Supervison

• Ausstrahlung

• Neurowissenschaften

• Soziologie


